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Zelttage mit Vorträgen zu Lebensfragen  
und Musik  –  Snacks  –  Begegnungen

6. – 21. Juli 2013
Kleinaspach  beim Schafhaus

Spezielles 
Kinderprogramm
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Ein Programm für jeden
Das Programm für die Zelttage bietet interessante Themen 
für alle Altersgruppen. Vorträge mit aktuellen Themen, die 
uns heute im Hinblick auf unsere persönliche Lebensge-
staltung Hilfestellung geben, werden angeboten. Darüber 
hinaus bieten die Zelttage auch viel Raum zum persönli-
chen Gespräch über Glaubens- und Lebensfragen.
Auf den folgenden Seiten erfahren Sie etwas mehr über 
die einzelnen Programmschwerpunkte und besondere 
Themen. Bestimmt finden Sie auch ein Thema, das Sie 
besonders interessiert und auf Ihre Lebenssituation zuge-
schnitten ist. Natürlich sind Sie zu allen Veranstaltungen 
herzlich eingeladen! 

Für weitere Fragen zu den Veranstaltungen können Sie 
gerne auch über unsere Rufnummern (siehe S. 20)  
telefonisch Kontakt zu uns aufnehmen.

Alle wichtigen Kurzinformationen zu dem Programm  
erfahren Sie auf den Seiten 10 und 11.
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Herzliche Einladung

Liebe Gäste aus Kleinaspach, Allmers-
bach a.W. – ach, egal von woher Sie 
kommen, Sie sind jedenfalls herzlich 
eingeladen zu unseren Zelttagen und 
willkommen in unserem „Festzelt“.  
Was wird denn gefeiert? Weder Weih-
nachten noch Ostern, kein Kirchenjubi-
läum oder ein runder Geburtstag (ich 
werde erst nächstes Jahr 50), sondern, 
dass Gott treu ist.  
Zu einem richtig guten Fest gehören na-
türlich leckeres Essen, etwas zum Durst 
löschen und gute Musik. Das alles gibt 
es reichlich. Aber das besondere bei 
diesem Fest ist die Chance, Jesus Chris-

tus persönlich kennen zu lernen. Nur er 
kann unseren Lebenshunger und unse-
ren Lebensdurst wirklich stillen. Wenn 
man Jesus kennen lernt, dann wird das 
Leben zu einem Fest. Dazu möchte ich 
Sie im Namen unsrer Kirchengemeinde 
einladen, zum Fest des Lebens.  
Lassen Sie sich diese Chance nicht 
entgehen, feiern Sie mit uns, denn Gott 
ist treu.

Ich freue mich auf Sie!

Im Namen der Kirchengemeinde 
Kleinaspach / Allmersbach a. W.

Pfarrer Jürgen Rein

… zu unseren Zelttagen  
		         in Kleinaspach!



4

Herzlich wilflkoµmen

Die Kirchengemeinde, der CVJM und die DIPM haben eine 
neue Veranstaltung erstellt … sommerliche Zelttage am 
Schafhaus in Kleinaspach …
Gehst du hin?
Drückst du nur auf den „Gefällt mir“-Button oder machst 
du dich tatsächlich auf den Weg? 
16 spannende Tage voller realer Begegnungen mit ande-
ren Menschen, ein abwechslungsreiches Programm, neue 
Impulse für dein Leben, gute Gespräche, tolle Musik, eine 
Kleinigkeit zu Essen in der einzigartigen Location des gro-
ßen Zeltes und einiges mehr warten auf dich.
Es lohnt sich, den gemütlichen Sessel zu verlassen und 
hinzugehen. 

„Das Streben nach Glück.“ 
Unter diesem Thema steht der Jugendabend, mit dem die 
Zelttage am 6. Juli 2013 beginnen. Sind wir nicht alle auf 
der Suche nach unserem Lebensglück? Vielleicht können 
die Zelttage ja beim Finden helfen …
Bei allen fleißigen Mitarbeitern, die dazu beitragen, diese 
Tage unvergesslich werden zu lassen, bedanken wir uns 
bereits jetzt recht herzlich.

Wir freuen 
uns auf viele 
persönliche 
Begegnungen!

Gefällt mir

Joachim Schöffler      Hanna Oesterle        Stefan Oesterle
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Liebe Besucher  
der Zelttage in Kleinaspach,

Johann Wolfgang von Goethe hat es treffend so beschrie-
ben: „In welchen seligen Zustand versetzt uns die Treue? 
Sie gibt dem vorübergehenden Menschenleben eine 
himmlische Gewissheit.“

Damit möglichst viele Menschen in den Genuss dieses 
„seligen Zustandes“ versetzt werden, veranstaltet die 
Evangelische Kirchengemeinde Kleinaspach/Allmersbach 
am Weinberg vom 6. bis 21. Juli 2013 die Zelttage. Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene, Senioren, Männer und Frauen – 
für alle Zielgruppen werden in dieser Zeit Veranstaltungen 
unter dem Thema „Gott ist treu“ geboten.

Im Namen der Gemeinde Aspach heiße ich alle Teilneh-
mer und Besucher herzlich willkommen und wünsche 
Ihnen viele gute, positive Gespräche.

Ihr 

Hans-Jörg Weinbrenner 
Bürgermeister
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Sie sind herzlich willkommen zu kurzweiligen, attraktiven 
Abenden in lockerer Atmosphäre. Musik, Chöre, Videoclips, 
Interviews und Theaterszenen werden Sie unterhalten und 
zum Nachdenken anregen. An jedem Abend sprechen er-
fahrene Referenten über  Lebensthemen und die Frage nach 
Gott. 

Nach Programmende gegen 2120 gibt es Snacks und 
Getränke.

Die Abendveranstaltungen sind ab 14 Jahren geeignet.

Alle Veranstaltungen finden in einem modern ausgestatteten, 
bei kalter Witterung beheizten Großzelt statt.

die Tª‰me~ab‰nde
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die Go†tesdi‰~‚te
Zeltgottesdienste sind für Jung und Alt immer ein  
besonderes Fest. Die Zeltatmosphäre verleiht den  
Gottesdiensten einen offenen und lockeren Charakter. 
Auch Kinder sind herzlich willkommen.

So 7. Juli, 1000: Gottesdienst
mit Reinhold Schwamm und dem Posaunenchor  
Kleinaspach- Allmersbach a.W.
Parallel dazu Kindergottesdienst mit Christoph Noll.

So 14. Juli, 1000: Familiengottesdienst 
mit Christoph Noll und dem Projektchor.

So 21. Juli, 1030: Gottesdienst 
Thema: ERfüllt, ERrettet, ERlebt 
mit Stefan Lepp und dem Musikteam.
Parallel dazu Kinderfrühstück mit Christoph Noll.
Anschließend gemeinsames Grillen auf der Wiese.
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Fr 12. Juli, 1930

Männervesper
Der Abend für die 
Männer
 
Auch Männer tauschen 
sich gerne aus, und sie 
reden dabei nicht nur 
über Autos und Sport. 
Deshalb sind Männer 
jeden Alters herzlich  
ins Zelt eingeladen.  

Im Rahmen eines Vespers referiert Heinz 
Spindler über das Thema: 
 
Ohne Moos nix los –  
Was im Leben wirklich zählt.
 
Heinz Spindler ist Leiter des christlichen 
Jugendzentrums Bodenseehof in Fried-
richshafen. Musikalisch umrahmt wird das 
Männervesper von Friedwald Hruby. 

spezi‰ lfle Ang‰bo†e
So 14. Juli, 2000

Gospelkonzert
Chorgemeinschaft Aspach
MGV Allmersbach a. W. – Al Canto
   
Die modernen Chöre Al Canto aus Aspach und Sing & 
Swing aus Auenwald unter der Leitung von Klaus-Peter 
Ammer paräsentieren ihr erfolgreiches Gospelkonzert

 „I WILL FOLLOW HIM“ – Die Zweite

Der gemischte Chor will mit Liedern wie „I will follow him“, 
„Walk with me“, „Oh happy day“ und vielen anderen 
begeistern!
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spezi‰ lfle Ang‰bo†e
Mo 15. Juli, 1400

Seniorennachmittag 60+
 
Senioren können es sich leisten: Sie machen am 
Montag einfach „blau“ und treffen sich zu einem 
gemütlichen Nachmittag mit Kaffee und Kuchen im 
Zelt. 
Das Ehepaar Margret und Martin Schneckenburger, 
die als Missionare in Südamerika unterwegs waren 
und Dramatisches erlebt haben, sprechen zum 
Thema: 

Gottes Führungen im Leben annehmen.

Mo 15. Juli, 2000

Frauenabend
mit Dorothea Hille zum Thema   
 
Auf der Achterbahn  
des Lebens
 
Wir laden Sie zu einem Abend 
in freundlicher Atmosphäre 
und Gemeinschaft mit Frauen 
jeden Alters ein. Es wird einige 
Überraschungen zum Sehen und 
Schmecken (Häppchenbüffet) 
geben.  
Wir wollen hören, nachdenken 
und uns austauschen über die 
Achterbahn unseres Lebens.
Dorothea  Hille kommt aus Heilbronn und 
erzählt ihre Gedanken und Erlebnisse zum 
Thema.
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Programmüberblick
     Datum		 	  Vormittagsprogramm	 	  Nachmittagsprogramm	 	
   		 	  unterschiedliche Uhrzeiten 	 	  unterschiedliche Uhrzeiten 	 	

 Sa	 6. Juli			 	 		 	 	
	 			 	 		 	 	

 So	 7. Juli			 1000 Gottesdienst mit R. Schwamm + CVJM-Pos.chor	 			  	
	 			 parallel Kindergottesdienst mit Christoph Noll 	 		  	 	

 Mo	 8. Juli			 	 		 	 	

 Di	 9. Juli			 	 		 Kinder Bibel Woche mit C. Noll u. Team (s. S. 12)	 	

 Mi	 10. Juli			 	 		 Kinder Bibel Woche mit C. Noll u. Team (s. S. 12)	 	

 Do	 11. Juli			 	 		 Kinder Bibel Woche mit C. Noll u. Team (s. S. 12)	 	

 Fr	 12. Juli			 	 		 Kinder Bibel Woche mit C. Noll u. Team (s. S. 12)	 	

 Sa	 13. Juli			 930-1230 Kinderfrühstück mit C. Noll u. Team (s. S. 12)	 		 	 	

 So	 14. Juli			 1000 Familiengottesdienst mit C. Noll und Projektchor			 	 	

 Mo	 15. Juli			 	 		 1400 SENIORENNACHMITTAG 60+ „Gottes Führungen im 		
	 			 	 		 Leben annehmen“ mit Ehepaar Schneckenburger (s. S. 9)	 	

 Di	 16. Juli			 	 		 Kinder Bibel Woche mit C. Noll u. Team (s. S. 12)	 	

 Mi	 17. Juli			 	 		 Kinder Bibel Woche mit C. Noll u. Team (s. S. 12)	 	

Do	 18. Juli			 	 		 Kinder Bibel Woche mit C. Noll u. Team (s. S. 12)	 	

 Fr	 19. Juli			 	 		 Kinder Bibel Woche mit C. Noll u. Team (s. S. 12)	 	

 Sa	 20. Juli			 930-1230 Kinderfrühstück mit C. Noll u. Team (s. S. 12)	 		 	 	

 So	 21. Juli			 1030 Gottesdienst mit S.Lepp „Erfüllt, Errettet, Erlebt“			 	 	
	 			 anschließend gemeinsames Grillen auf der Wiese	 		 	 	
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Programmüberblick
	 	 Abendprogramm – Thema	 	  Referent	 		 Musik	 	      Datum		
	 	 Beginn 2000 – wenn nicht anders angegeben	 	  	 	  	 			

	 	 1900 JUGENDABEND: „Das Streben  nach Glück“ (s. S. 13)	 		 Stefan Lepp 	 		 Band	 	 Sa	 6. Juli		 	 2215 Nachtkino	 		  	 		 	 	 		

	 	 Gott ist treu, auch wenn du meinst es gibt ihn nicht	 		 H. Spindler	 		 Musikteam	 	 So	 7. Juli		 		  			  		 	 	 		

	 	 Sind Ehe + Familie noch zeitgemäß?  Über Liebe, Ehe und Partnerschaft	 		 H. Spindler	 		 Gitarren und Singkreis	 	 Mo	 8. Juli	

	 	 Warum geht es uns nicht gut, wenn es uns gut geht?	 		 H. Spindler 	 		 Musikteam	 	 Di	 9. Juli	

	 	 Der Tod – todsicher  Was kommt danach?	 		 H. Spindler 	 		 Chor Liebenzeller Gemeinschaft		 Mi	 10. Juli	

	 	 Steht meine Zukunft in den Sternen? Üb. Glaube, Abergl., Übersinnliches			 H. Spindler 	 		 Posaunenchor Großaspach		 Do	 11. Juli	

	 	 1930 MÄNNERvesper: Was im Leben wirklich zählt (s. S. 8)	 		 H. Spindler	 		 Friedwald Hruby	 	 Fr	 12. Juli	

	 	 Wenn der Stress nagt  Hilfe, ich bin ausgebrannt!	 		 H. Spindler 	 		 Musikteam	 	 Sa	 13. Juli	

	 	 Gospelkonzert mit AL CANTO und SING & SWING (s. S. 8)	 		 Leitung: K.-P. Ammer; Klavier: F. Hruby	 	 So	 14. Juli	

	 	 FRAUENABEND: Auf der Achterbahn des Lebens (s. S. 9) 	 		 D. Hille	 		 Musikalische Überraschung	 	 Mo	 15. Juli		 	  	 			  		 	 	 	 	

	 	 Glauben alle an den gleichen Gott? Über Jahwe, Allah, Buddha, Jesus			 Stefan Lepp	 		 Musikteam	 	 Di	 16. Juli	

	 	 Ich glaube doch – wozu dann noch Jesus? 	 		 Stefan Lepp	 		 Posaunenchor Kirchberg	 	 Mi	 17. Juli	

	 	 Warum lässt Gott das zu?  Antworten und ihre Grenzen 	 		 Stefan Lepp	 		 Projektchor	 	 Do	 18. Juli	

	 	 Man lebt nur einmal – wie lebe ich richtig?  	 		 Stefan Lepp	 		 Chor Liebenzeller Gemeinschaft		 Fr	 19. Juli	

	 	 Knapp daneben ist auch vorbei  Über Schuld und Vergebung	 		 Stefan Lepp	 		 Musikteam	 	 Sa	 20. Juli	

	 		  			  			  	 So	 21. Juli			 		  			  			  		 	
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das Kinderprogramµ

Tolle Lieder, fetzige Musik, spannende Geschichten aus der Bibel, Rumtoben 
beim Spielen, viel Spaß und immer eine neue Überraschung. Das alles und 
noch viel mehr erwartet die Kinder während der Kinder-Bibel-Woche.
	
Di-Fr 	 9.-12. Juli	 1530-1630 	 ab 5 Jahre bis Klasse 3 mit Elternkaffee
Di-Fr	16.-19. Juli	 1700-1830 	 Klasse 4 bis Klasse 6
	  	  

Zusammen frühstücken in toller Zeltatmo- 
sphäre, von den Mitarbeitern bedient  
werden, gemeinsam singen, spannende  
Spiele, fesselnde Geschichten aus der  
Bibel – das ist Kinderfrühstück.  
Wir bitten um Anmeldung während der Zelttage!

KiBiWo

Kinderfrühstück

Sa 13. Juli	 930-1230

Sa 20. Juli	 930-1230
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die Jugendev‰nts

12

Sa 6. Juli, 1900

Das Streben  
nach Glück

Jugendabend  
mit Stefan Lepp 

und Band

Musik, Überraschungen,  
coole Menschen,  

Cocktails, Snacks & Hotdogs  
und vieles mehr.

Für Jugendliche von  
13 bis Mitte 20.

Sa 6. Juli, 2215

Nachtkino 
Top-Film mit Message  

und Stefan Lepp

Cocktails, Snacks  
& Hotdogs

Für alle ab  
18 Jahren
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Reinhold Schwamm
Gesamtleitung und Seelsorge 
Jahrg. 1959, verheiratet, 4 Kinder, 
Diplom Ingenieur und Missionar.
Nach dem Studium begann Rein-
hold Schwamm in der Entwick-
lungsabteilung einer Elektronikfir-
ma. Während eines Urlaubs mit 
Christen erlebte er deren lebendi-
gen Glauben und erfuhr von ihnen, 
was Christsein bedeutet. Hier begann sein Glaube an Jesus 
Christus. Danach reifte seine Entscheidung, ein Angebot sei-
ner Firma, nach Florida in die Leitung zu kommen, abzuleh-
nen. Stattdessen folgte er der Bitte der Deutschen Indianer 
Pionier Mission, ihre Evangelisationsarbeit in Deutschland zu 
leiten. Nach einer fünfjährigen theologischen Ausbildung 
übernahm er diese Aufgabe. 

„Mein Leben wurde erst wirklich wertvoll, als ich Christ 
wurde.“

Stefan Lepp
Als gelernter Konditor liebt er das 
Handwerk und alles, was man 
genießen kann! 
Nach einem theologischen Studi-
um arbeitete er zehn Jahre in der 
Jugendarbeit. Er liebt alles, was 
dynamisch, flexibel und interaktiv 
ist.
Seit seiner Ausbildung zum 
Sanitäter und Fallschirmspringer 
während des Wehrdienstes  
ist er oft unterwegs, um Menschen in Not zu helfen. So 
war er mit medizinischen Teams bisher in zwölf Ländern, 
um humanitäre Hilfe zu leisten.
Er ist begeistert von der Quelle aller Schönheit – dem 
Vater im Himmel. 

Reƒ‰re~ten
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Christoph Noll
Jahrgang 1969, Ausbildung zum 
Energieanlagenelektroniker. Mit 
17 Jahren begann er mit Jesus 
zu leben. Danach machte er eine 
Bibelschulausbildung. Seit 18 
Jahren ist er als Kindermissionar 
in Deutschland unterwegs. Wo er 
auftritt, ist es nie langweilig. Sein 
Ziel ist, Jesus den Kindern  auf 
kreative Art und Weise bekannt zu 
machen. 

Heinz Spindler
1964 in Oberfranken geboren, 
verheiratet  mit Ute, gemeinsam 
führen sie eine glückliche Ehe, aus 
der drei Kinder hervorgegangen 
sind: Dominic, 25 J., Julia, 22 J. 
und Dorothe, 20 J. 
Heinz Spindler ist gelernter Koch, 
war acht Jahre Soldat und hat 
sich 1989 während seiner Militär
dienstzeit bekehrt. Anschließend hat er eine 3-jährige 
Bibelschulausbildung in Brake absolviert und arbeitet 
evangelistisch unter Menschen aus verschiedenen Ländern 
und Kulturen.
Für den Württembergischen Brüderbund war der Hobby
fußballer 3 ½ Jahre tätig und im August 1999 kam er in 
den Verkündigungsdienst der Fackelträger. Seit 2000 ist er 
Leiter des Bodenseehofs.

Reƒ‰re~ten

die Veran‚tal†er



Die Z‰lt†age w‰rden u~†erstütz† von
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die Veran‚tal†er
Die Deutsche Indianer 
Pionier Mission 

Die Deutsche Indianer Pionier 
Mission (DIPM) ist eine Missions-
gesellschaft, die in Deutschland, 
Brasilien und Paraguay Menschen 
über Jesus Christus informieren 
möchte und sie zu einem Leben 
mit ihm ermutigt. 
In Deutschland geschieht dies 
in Zusammenarbeit mit christli-
chen Gemeinden. In Südamerika 
arbeiten die Missionare unter 
Indianervölkern. Neben dem 
Gemeindebau hilft die DIPM mit 
medizinischer, landwirtschaftli-
cher und schulischer Bildung.  
 

 
Kirchbergstr. 37 
72813 St. Johann
www.dipm.de

Die evangelische Kirchen
gemeinde Kleinaspach /  
Allmersbach am Weinberg
Jeder der beiden Hauptorte unserer 
Kirchengemeinde hat seine eigene Ge-
schichte und Prägung. Trotz mancher Un-
terschiedlichkeit gehören Kleinaspach und 
Allmersbach a. W. als Kirchengemeinde 
zusammen.
Viele Gemeindeglieder bringen ihre vielfäl-
tigen Gaben ein und tragen damit zu einem 
sehr lebendigen Gemeindeleben bei.
Das dabei über allem stehende, verbin-
dende Element ist der gemeinsame Glaube 
an Gott den Vater, an seinen Sohn Jesus 
Christus und an die Wirkmacht des Heiligen 
Geistes.

Evangelisches Pfarramt Kleinaspach 
Allmersbacher Str. 41 
71546 Aspach
Tel.: 07148 / 922 190 
eMail: Pfarramt.Kleinaspach@elk-wue.de

Der CVJM Kleinaspach/
Allmersbach a.W. e.V.

engagiert sich in der christlichen 
missionarischen Jugendarbeit in 
der Gemeinde. Wir wollen Kindern 
und jungen Menschen ein Vorbild 
im Glauben und Leben geben und 
zu einem persönlichen Glauben an 
Jesus Christus ermutigen und einla-
den. Wir wollen junge Menschen im 
Leben begleiten, damit sie ihr Leben 
mit Freude gestalten können. Die 
Vermittlung von biblischen, christli-
chen Werten für Familie, Gesellschaft 
und Gemeinde ist uns in den vielen 
verschiedenen Gruppen und Aktio-
nen ein großes Anliegen.
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eHier ƒ⁄~den Sie das Zelt

Nähere Infos bei:

Evang. Pfarramt Kleinaspach 
Tel. 0 71 48 / 92 21 90

Wolfgang Schopf 
Tel. 0 71 48 / 65 32

Ausführliche Informationen  
finden Sie auch unter: 

www.kirche-kleinaspach.de 
www.cvjm-kleinaspach.de

Ausgewiesene Parkplätze für die Zelttage vom 6. – 21. Juli 2013:
- auf dem Dorfplatz hinter der Kirche 
- gegenüber vom Zelt 
- links und rechts beim Friedhof Richtung Allmersbach 
- bei der Firma Schlott

P

Kleinaspach

P

P
 H

 H

Oberstenfelder Str.

Rielingshäuser Str.

Kirchberger Str.

 Allmers-

bacher Str.

P

P


